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Der I. Parteitag der Kommuni­
stischen Partei Kubas,' dieses 
bedeutendste Ereignis unseres 
Landes in den letzten Jahren, 
kennzeichnete deutlich den 
Weg, den unser Land im Fünf- 
j ahrplan 1976 bis 1980 zu be­
schreiten hat. Der Rechen­
schaftsbericht, den der Erste 
Sekretär des Zentralkomitees, 
Genosse Fidel Castro, gehalten 
hat, bildet zusammen mit den 
Thesen und Beschlüssen des I. 
Parteitages die Grundlage der 
gesamten Agitations- und 
Propagandatätigkeit unserer 
Partei.
Nach Abschluß des Parteitages 
wurde die Arbeit zur revolutio­
nären Orientierung in zwei 
Richtungen gelenkt: erstens auf 
die Verbreitung der Partei­
dokumente, wie beispielsweise 
des Statuts und anderer auf die 
Parteiarbeit bezogener Be­
schlüsse; zweitens auf die 
Propagierung wichtiger Doku­
mente unter der Bevölkerung. 
Zu letzterem gehören die Pro­
grammatische Plattform, Do­
kumente über die Landwirt­
schaftspolitik, über die Funk­
tion und Verantwortung der 
Organe der Volksmacht, die 
neue Verfassung der Republik, 
das System der Leitung und 
Planung der Volkswirtschaft 
und die Wirtschaftspläne des 
Fünfjahrplans.
Die systematische und gründ­
liche Agitations- und Propa­
gandatätigkeit zielt darauf ab,

den Mitgliedern der Partei und 
den breiten Massen der Bevöl­
kerung die Informationen zu 
vermitteln, die ihnen eine aktive 
und bewußte Teilnahme an der 

. erfolgreichen Erfüllung der 
großen Ziele der Revolution 
ermöglichen.
Nach Abschluß des Parteitages 
hat unsere kommunistische 
Partei die Arbeit darauf ge­
lenkt, die Dokumente und Be­
schlüsse zu echten Richtlinien 
für das Denken und Handeln 
von Millionen Menschen zu 
machen und ihnen eine klare 
wissenschaftliche Auffassung

Der „Parteitag des Volkes“, 
diese große Versammlung von 
nahezu einer Million Kubanern 
auf dem Platz der Revolution, 
wenige Stunden nach Abschluß 
des I. Parteitags, war der erste 
Schritt einer Agitations- und 
Propagandatätigkeit, die un­
sere Partei auf Massenbasis zu 
entwickeln begann. Fidel 
Castro stellte damals fest:
„Im Karl-Marx-Theater fand 
der Parteitag statt, hier auf dem 
Platz der Revolution versam­
melt sich das Volk, um den 
Vereinbarungen des Parteita­
ges seine Zustimmung zu ge­
ben. Wenn aber dort .abge­
stimmt wurde, so müssen wir 
auch hier abstimmen. Wenn 
dort über die Thesen diskutiert 
und ihnen zugestimmt wurde,

von der Welt zu vermittel 
Diese politisch-ideologiscl 
Tätigkeit richtet sich zuglei« 
auch auf die Entwicklung ein 
tiefverwurzelten ökonon 
sehen Denkens der Werktätig« 
in bezug auf Produktiv^ 
Sparsamkeit, Effektivität ur 
die Achtung des gesellschaJ 
liehen Eigentums. Dabei fes 
gen sich die moralischen Nc 
men des Sozialismus, und G 
wohnheiten, Vorurteilen ur 
solchen Verhaltensweisen, d 
den marxistisch-leninistische 
Prinzipien fremd sind, wn 
entgegengewirkt.

werden wir auch hier in A 
Wesenheit des ganzen Volk 
ab stimmen und unser Vo 
fragen, ob es mit den Beschlü 
sen des Parteitages einversta 
den ist oder nicht...“ 
Hunderttausende hoben ih 
Hand, um den Rechenschaft 
bericht des Ersten Sekretä 
der Kommunistischen Part 
vor dem ganzen Volk von Kut 
zu unterstützen und ihn ; 
bestätigen. Nationale und inte 
nationale Rundfunk- und Fer 
sehstationen zeigten in ihr« 
Sendungen Kuba und der ga 
zen Welt die Trägweite dies« 
demokratischen und größte 
Volksversammlung, die je ai 
diesem Kontinent stattgefu 
den hat.
Das war der Beginn der Agit

Größte Volksversammlung stimmte dem Parteitag zu
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